
97. online-Fortbildung, Bremen 08.10.2010

Liebe KollegInnen,

ich leite Ihnen aus aktuellem Anlass erneut ein DEGAM-Benefit von Professor 
Kochen weiter. Die Bundesregierung plant, dem Gemeinsamen Bundesausschuss aus 
Ärzte- und Kassenvertretern, also der Selbstverwaltung im Gesundheitswesen, die 
Kompetenz wegzunehmen und ins Bundesgesundheitsministerium zu verlagern. Was wir 
von dort zu erwarten haben, durften wir kürzlich mit erleben.

Das unabhängige Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeitim Gesundheitswesen 
(IQWIG) war in einem umfangreichen öffentlich einsehbaren Report zur Auffassung 
gekommen, dass der Nutzen von Glitazonen und Gliniden nicht ausreichend belegt 
ist: http://tinyurl.com/3379sr4 und http://tinyurl.com/37ev6kw

Das IQWIG selbst forscht nur und stellt seine wissenschaftlichen Ergebnisse vor 
- der Gemeinsame Bundesausschuss entscheidet. Am 17.6.2010 entschied er, 
Glitazone und Glinide aus der Verordnungsfähigkeit heraus zu nehmen:
http://www.g-ba.de/downloads/39-261-1141/2010-06-17_AM-RL3_Glitazone.pdf
und
http://www.g-ba.de/downloads/39-261-1142/2010-06-17_AM-RL3_Glinide.pdf

Am 4.8. schickte das Bundesgesundheitsministerium einen Erlass heraus, in dem es 
den GBA-Beschluss mit der Begründung fachlicher Mängel im GBA-Beschluss mit 
aufschiebender Wirkung stoppte - Glitazone und Glinide blieben auf dem Markt.

Besonders peinlich für das Ministerium: Nicht lang danach entschied die 
europäische Zulassungsbehörde EMA, Rosiglitazon wegen seiner negativen Nutzen-
Schadens-Bilanz (siehe Online-Fortbildungen Nr 90 und 95) vom Markt zu ziehen!

Dies wirft ein grelles Licht darauf, dass die Entscheidung des GBA 
möglicherweise doch nicht so viele Mängel aufwies, wie das Ministerium 
behauptete - und lässt erahnen, welchen Einfluss die Firmen GSK und Takeda 
(Hersteller von Avandia und Actos) im BMG haben.

Mit freundlichen Grüßen
Günther Egidi
Vorsitzender der Akademie für hausärztliche Fortbildung Bremen

Und hier das DEGAM-Benefit von Professor Kochen:

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

mir ist bewusst, dass das letzte Benefit gerade erst eine Woche zurückliegt
und genau das Thema behandelte, zu dem ich mich heute noch einmal bei Ihnen
melde.

Der Grund ist, dass der heute erschienene "Spiegel" den Vorsitzenden des 
Gemeinsamen Bundesausschusses, Dr. Rainer Hess, zu den Plänen der Bundes-
regierung interviewt, das Arzneimittelgesetz zu ändern. Dieses Gespräch
ist in meinen Augen aus zweierlei Gründen besonders lesenswert:

Zum einen äußert sich hier ein Jurist, dem man beileibe keine "extremistischen" 
Ansichten unterstellen kann. Und zum anderen sind seine Worte so klar und 
verständlich, dass man die Lektüre regelrecht genießen könnte - würde sie nicht 
ein so ernstes und potentiell folgenreiches Problem für uns Hausärzte und unsere 
Patienten behandeln. Aber urteilen Sie selbst...

Herzliche Grüße

Michael M. Kochen
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